
Extremjahre im Laubwald: Die Jahre 2015, 2018 und 2019 waren zu  
trocken und zu heiß. Besonders litten die unter- und mittelfränki-
schen Laubwaldbestände. Der Umgang mit den geschädigten  
Wäldern ist eine große Herausforderung für Waldbesitzer und 
 Forstleute. Foto: S. Thierfelder, AELF Schweinfurt
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

Die trockenen Sommer der letzten Jahre haben in unseren Wäldern 
zu besorgniserregenden Schäden geführt. Nördlich der Donau 
waren die Bäume sogar doppelt so vielen Trockenstresstagen 
ausgesetzt als südlich der Donau. Neben der trockenheitsemp-
findlichen Fichte vertrockneten auch ältere Buchen und Hainbu-
chen, in Teilen Frankens starben auch Kiefern in großer Zahl ab. 
Auch der Schwächeparasit Diplodia pinea, der Erreger des Kiefern-
triebsterbens, tritt zusehends häufiger auf – auch an der klima-
toleranten Schwarzkiefer. In vielen Fichtenwäldern explodierten 
die Populationen der Fichtenborkenkäfer. An unseren Ahornarten 
trat in den letzten Jahren die Ahorn-Rußrindenkrankheit auf, die 
auch gesundheitliche Probleme für den Menschen mit sich bringt. 
Schwammspinner und Eichenprozessionsspinner fraßen in Franken 
Eichen und Buchen kahl. Forstkulturen vertrockneten, die hoff-
nungsvoll gepflanzten Bäumchen fielen aus.

Viele Waldbesitzer resignieren angesichts dieser Situation und 
stellen immer wieder die Frage, »Was sollen wir pflanzen? Wie 
soll es weitergehen?« Diese Befürchtungen sind verständlich, 
dennoch würde ich nicht von »Waldsterben 2.0« sprechen. Wald-
bestände, insbesondere Fichtenbestände, sterben tatsächlich ab, 
aber wir können trotzdem wieder Wald begründen. Allerdings wird 
der neue Wald ein anderer Wald sein. Die Baumartenmischung wird 
größer, Pionierbaumarten nehmen an Bedeutung zu, zuwachsstar-
ke Nadelbäume gehen landesweit zurück. Der Wald wird dadurch 
vielerorts vielfältiger und risikoärmer, aber auch ertragsschwächer. 

Aber Forstleute und Waldbesitzer können für den neuen Wald die 
Weichen stellen. So gestalten sie auch die Zukunft für unsere Ge-
sellschaft mit und erhoffen sich durch Förderung auch Unterstüt-
zung für diese riesige Aufgabe des Waldumbaus. Daher möchte ich 
mich hier dem zuversichtlichen Wort Martin Luthers anschließen: 
»Und wenn morgen die Welt unterginge, will ich heute noch mein 
Apfelbäumchen pflanzen!« In diesem Sinne pflanzen auch wir 
unsere neuen Bäumchen und gestalten aktiv den Wald der Zukunft 
für unsere Enkel und Urenkel!

Die Vögel in meinem Garten: Ein Vierteljahrhundert lang hat Peter 
Hagemann akribisch Buch geführt über die zahlreichen Vogel-
arten, die seinen Garten zum Verweilen, zur Nahrungs suche und  
zur Fortpflanzung aufsuchten. Sein Engagement für seinen Garten 
haben die Gartenvögel durchaus honoriert. Foto: LBV
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